
Zu ſingen: Nicht nach den alten Schlendrian ec.

V

oder das Poſthorn.

ortreflich iſt der Uebergang
Von Jungfern- in den Eheſtand,

Da fahrt man wie im Phaton her,
Die Luſt der Sinne nebenher.

Voraus trabt die Gelegenheit,
Sie blaßt ins Horn, kenutzt die Zeit;
Nimm ja das Gleis recht wohl in Acht,
Herr Kutſcher fahre mit Bedacht.

Allein den macht der Liebe Feu'r,
Oft preſcht er wie ein Ungeheu'r
Durch dick und dunn und fraget nicht,
Ob man Hals oder Beine bricht.

Drauf folgt in einen Gallarock
Die Hofnung auf dem Kutſcherbock,
Geſchauckelt von der Phantaſie,
D en Allerklugſten tauſchet ſie.

Und hinten drauf ſind die Lakeyn
Wie man ſie ſo gebraucht beym Freyn
Die Mode und Freygebigkeit
Der Lurus und die Artigkeit.

Was nicht der raſche Fuhrmann kann,
Das frohe Paar ſiehts lachend an,

Die Freude ihnen ſtets zur Hand
Umnebelt immer den Verſtand.
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Wenn aber nach manch' raſcher Fahrt,
Dabey man keine Kraft geſpart,
Die Pferde uberlaufen ſich,
Dann geht das Fuhrwerk liederlich.

Erbärmlich ſachte, und das Gleis,
Wird ſchlecht ja öfters nur durch Fleis
Das ſchwere Fuhrwerk fortgeſchaft,
Beym Fallen oft ſich aufgeraft.

Doch Jhr Gäuliebte fuhrt gemach
Am Ende kommt'Jhr auch noch nach,
Jhr lieſt dem Kutſcher nicht. die Macht;
Schon recht ſo, alles mit Bedacht.

Fahrt auf die beſte Weiſe dann
So lange man nur fahren kann,
Hochſtqglucklich und mit heitern Sinn
Auf wohlgebahnten Weg dahin.
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